
BEZIRK KITZBÜHEL/ST. JO-
HANN (niko). 100 Tage hat sich 
der neue Obmann des Wirt-
schaftsbundes (WB) im Bezirk 
eingearbeitet. „Es war gut, die 
Kammer- und WB-Führung zu 
trennen; wir haben monatli-
che Kerngruppentreffen ein-
gerichtet, bei denen mit der 
Unternehmerschaft aktuelle 
Themen behandelt werden; 
Bezirks-Probleme haben wir an 
die WB-Landesführung heran-
getragen und sind auf offene 
Ohren gestoßen“, so Seiwald.

800 Mitglieder
Von 4.500 Unternehmern sind 
derzeit 800 WB-Mitglieder. 
„Das ist ausbaufähig, wir wol-

len um mehr Mitglieder wer-
ben und die Zahl in fünf Jah-
ren verdoppeln. Da haben wir 
zudem neue Gruppen wie die 
Freiberufler (Ärzte, Juristen, 
Architekten u. a.), aber auch 

führende Angestellte vermehrt 
im Fokus, denn wir vertreten 
den Mittelstand und alle wirt-
schaftlich denkenden Men-
schen“, betont der Obmann. 
Er will auch mehr junge Men-

schen und Frauen ansprechen. 
Außerdem erklärt er, dass eine 
WB-Mitgliedschaft keine auto-
matische ÖVP-Mitgliedschaft 
bedeute. Bis Sommer wird je-
der Unternehmer im Bezirk 
eine Information zum Wirt-
schaftsbund und eine Einla-
dung zum Beitritt erhalten.

Mehr Hilfe und Service
Es gebe eine gewisse Barriere 
zwischen dem Bund und Un-
ternehmern, so Seiwald. „Das 
ist klar verbesserungswürdig. 
Auf unserer Homepage (www.
wirtschaftsbund-kitzbuehel.
tirol) haben wir daher einen 
eigenen ‚Notruf‘-Button einge-
richtet; einfach anklicken und 
seine Kritik, Fragen etc. los-
werden, alle Anliegen werden 
von mir gecheckt und direkt 
behandelt bzw. wenn nötig an 
die dafür zuständige Stellen 
zur Problemlösung weiterge-
leitet.“

WB-Bezirksobmann Peter Seiwald will die WB-Mitgliederzahlen 
in den nächsten Jahren verdoppeln.

Neuer   Wirtschaftsbund
Wirtschaftsbund im 
Bezirk will Mehrwert 
bieten und sich mehr 
öffnen; Seiwald 100 
Tage im Amt.
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WIEN/KIRCHBERG (niko). Mit 
insgesamt 35 Teilnehmern aus 
acht Bundesländern tritt Öster-
reich in 29 unterschiedlichen 
Berufen bei den Berufseuropa-
meisterschaften EuroSkills von 
30. November bis 4. Dezember 
in Schweden an. 
Für Tirol gehen vier Teilnehmer 
an den Start. Unter ihnen ist 
Matthias Moser von der Elektro 
Moser GmbH in Kirchberg. Der 
21-Jährige geht als Elektrotech-
niker an den Start und freut 
sich sehr über die Teilnahme: 
„Bei EuroSkills dabei sein zu 

dürfen, ist eine große Ehre für 
mich. Mein klares Ziel ist es, 
eine Medaille für Österreich 
mit nach Hause zu bringen!“, 
so Moser.
Bis zum Bewerb im Dezember 

wartet auf das österreichische 
Team noch eine intensive Vor-
bereitungszeit. Beim Team Aus-
tria hofft man, auf die Erfolge 
der Vorjahre anknüpfen zu kön-
nen. „Wir gehen in Schweden 
als Europameister an den Start 
und wollen diesen Titel natür-
lich verteidigen. Dazu ist auch 
ein ambitioniertes Vorberei-
tungsprogramm notwendig“, 
so Johannes Fraiss, offizieller 
Delegierter von SkillsAustria. 

Expertenbetreuung
Die Teilnehmer werden in ih-
rer jeweiligen Fachdisziplin 
von insgesamt 29 Experten aus 
ganz Österreich betreut, die 
die jungen Fachkräfte auf die 
unterschiedlichsten Heraus-
forderungen des Wettbewerbs 
vorbereiten.

Matthias Moser freut sich auf 
die Herausforderung in Schwe-
den.

Matthias Moser tritt 
bei EuroSkills `16 an
Berufseuropameister-
schaften EuroSkills 
2016: Vier Tiroler für 
Team Austria qualifi-
ziert.
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KITZBÜHEL (navi). Der Be-
zirks-Wirtschaftsbund bietet 
im Rahmen seiner Lehrlings-
offensive regelmäßig Fortbil-
dungsseminare für Lehrlinge 
an. Das bislang letzte Seminar 
fand in St. Johann statt und be-
reitete die Lehrlinge mental auf 
die Lehrabschlussprüfung vor. 
WB-Bezirksobmann Peter Sei-
wald: „Nur durch das große En-
gagement unserer Betriebe ist 
eine hervorragende Lehrlings-

ausbildung möglich und durch 
diese externen sowie auch fir-
meninterne Zusatzangebote 
kann das Niveau der Lehrlinge 
gefördert und weiter gesteigert 
werden, damit sie uns später 
als bestens ausgebildete Fach-
kräfte zur Verfügung stehen.“
Die nächsten Seminare wer-
den im Herbst angeboten. Info 
beim Wirtschaftsbund (B. Hu-
ber): kitzbuehel@wirtschafts-
bund-tirol.at

Peter Seiwald und Bettina Huber (re.) besuchten die Lehrlinge 
beim Seminar.

Lehrlinge, Unternehmer 
favorisieren Seminare
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